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Mathematik I Haupttermin Aufgabe P 1
 
Name:_________________________________ Vorname:______________________________
 
Klasse:______________ 

 
Platzziffer:_______________ Punkte:________________

 

 

 
P 1.0 Herr Müller kauft sich einen Neuwagen für 42500 €. Dieses Auto verliert jährlich 

22% seines Restwertes. 
 
P 1.1 Beim Verkauf des Autos erzielt Herr Müller einen Verkaufspreis von 5823 €. 
 Wie alt ist das Auto beim Verkauf? (Runden Sie sinnvoll.) 3 P

  
 
P 1.2 Wie viel Prozent des Neuwertes hat das Auto nach 3 Jahren verloren? 2 P
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P 2.0 Im gleichschenkligen Dreieck ABC mit der Basislänge AC 8 cm=  ist der Punkt M 

der Mittelpunkt der Basis [AC] und es gilt: MB 6 cm= . 
 Das Dreieck ABC ist die Grundfläche der Pyramide ABCS, deren Spitze S senk-

recht über dem Punkt M liegt. Der Winkel SBM hat das Maß 60ε = ° . 

 In der Zeichnung gilt: 1q
2

= ; ω = 45° 
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P 2.1 Zeigen Sie, dass für die Höhe MS  der Pyramide ABCS gilt: MS 6 3 cm= . 1 P

  
 
P 2.2 Punkte Pn auf der Kante [BS] sind die Spitzen von Pyramiden ABnCPn. Die Punkte 

Bn liegen auf der Verlängerung von [MB] über B hinaus. Es gilt: n nBB P S= . 

 Die Winkel PnMS haben das Maß ϕ  <(0 90 )° ϕ < ° . 
 Zeichnen Sie die Pyramide AB1CP1 für 20ϕ = °  in die Zeichnung zu 2.0 ein. 1 P
  
 



Mathematik I Pflichtteil - Haupttermin Aufgabe P 2
 

Seite – 3 – 

 
P 2.3 Es gilt: nMB x cm= . 
 Berechnen Sie das Intervall für x ( x IR∈ ). 2 P

  
 
P 2.4 Zeigen Sie rechnerisch, dass für die Streckenlängen nP S  in Abhängigkeit von ϕ  

gilt: n
6 3 sinP S( ) cm

sin( 30 )
⋅ ϕ

ϕ =
ϕ+ °

. 
1 P

  
 
P 2.5 Berechnen Sie das Maß ϕ  so, dass die Grundfläche AB2C der Pyramide AB2CP2 

einen Flächeninhalt von 250 cm  hat. 4 P
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P 3.0 Punkte n
1A (x | x 1)
4

+  auf der Geraden g mit der Gleichung 1y x 1
4

= +  ( G IR IR= ×I ) 

und Punkte nB  auf der Geraden h mit der Gleichung 1y x 8
2

= − +  ( G IR IR= ×I ) bil-

den zusammen mit Punkten Cn gleichseitige Dreiecke AnBnCn. Die Abszisse der 
Punkte Bn ist stets um zwei größer als die Abszisse x der Punkte An. 
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P 3.1 Ergänzen Sie die Zeichnung zu 3.0 um das Dreieck A2B2C2 für x = 4. 1 P
  

P 3.2 Die Punkte Bn können auf die Punkte Cn abgebildet werden. 
 Berechnen Sie die Koordinaten der Eckpunkte Cn in Abhängigkeit von der Abszis-

se x der Punkte An. 4 P

  
 


